
 

 

 

 

Arbeitsauftrag Geschichte Klasse 7b – Thema: 
„Der Buchdruck“ und „Das Reich der Azteken“ 

 

Teil 1: Der Buchdruck 

1. Lies den Text über die Erfindung des Buchdrucks durch Johannes 

Gutenberg (S. 126-127). 

2. Vervollständige anschließend das Arbeitsblatt zur „Technik des 

Buchdrucks“. Lies die Aufgabe gewissenhaft! (wird abgefragt!) 

 

Teil 2: Das Reich der Azteken 

1. Betrachte zunächst die Bilder.  Sieh sie dir genau an! 

2. Lies die Quellentexte und löse die dazugehörigen Aufgaben schriftlich 

in deinem Hefter! Überschrift nicht vergessen. 
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Technik des Buchdrucks 

1. Wie das Verfahren, das Johannes Gutenberg erfunden hat, funktioniert, erfährst du, wenn 

du folgende Sätze hinter die zugehörigen Bilder setzt. 
 Gutenberg stellte eine Musterletter aus hartem Material her (Der Buchstabe oben ist in 

Spiegelschrift). – In die Matrize goss er flüssiges Blei. – Mehrere Lettern setzte er zu einer 

Druckform zusammen und färbte sie schwarz. – Nun war der Bogen bedruckt. – Die Bögen 

wurden übereinandergelegt und in der Mitte gefaltet. – Der Buchblock erhielt einen 

Einband. – Dann schlug er sie in ein Klötzchen aus weichem Kupfer. – Auf diese Weise 

stellte er viele Bleilettern her. – In einer Presse wurden Papier und Druckform 

zusammengedrückt. – Auf die Druckform legte er einen Bogen Papier. 
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 Teil 1 Arbeitsblatt 



 

 

 

 

Die Eroberung der Azteken 

Teil 2 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

 

 

 



 

 

 

 

Die Azteken – Ureinwohner Amerikas 
 

 

Quelle 1: Über Tenochtitlan berichtet der spanische Eroberer Hernando Cortes 

im Jahre 1520:  

 

„...Die Hauptstadt Tenochtitlan liegt in einem salzigen See. Sie hat vier Zugänge, alle 

über Steindämme führend, die von Menschenhand erbaut sind. Sie sind etwa zwei 

Lanzen breit. An einem der Dämme laufen zwei Röhren aus Mörtelwerk entlang, jede 

etwa zwei Schritte breit und eine Mannslänge hoch. Durch eine Röhre kommt ein 

Strom süßen Wassers bis in die Mitte der Stadt. Alle Menschen nehmen davon und 

trinken es. Die andere Röhre wird benutzt, wenn die erste gereinigt wird.....Die Stadt 

hat viele öffentliche Plätze, auf denen ständig Markt gehalten wird. Dann hat sie noch 

einen anderen Platz, rundum ganz mit Säulenhallen umgeben, wo sich täglich mehr 

als 60000 Einwohner treffen: Käufer und Verkäufer von Lebensmitteln, Kleinodien aus 

Gold, Silber, Blech, Messing, Knochen, Muscheln, Hummerschalen und 

Federn...Außerdem verkauft man Steine, Bauholz, Kalk und Ziegelsteine. ...Es gibt 

Häuser, wo man zubereitete Arzneien verkauft, Tränke und auch Salben und Pflaster, 

es gibt Häuser, wo die Köpfe gewaschen und geschoren werden, es gibt Häuser, wo 

man für Geld Essen und Trinken kann. Es gibt Leute zum Lasttragen(....). Es gibt in 

dieser Stadt viele sehr gute und große Häuser, weil alle großen Herren des Landes 

ihre Häuser in der Stadt haben. An allen Eingängen der Stadt, wo die Kähne 

ausgeladen werden, also an den Stellen, durch die der größte Teil der Lebensmittel in 

die Stadt gelangt, sind Hütten gebaut. In ihnen halten sich Wachtposten auf, die eine 

Abgabe von allem erheben, was in die Stadt gebracht wird.“ 

 



 

 

 

 

Quelle 2:  De Sepulveda - Gründe für den Krieg gegen die Indianer“  (Sepulveda 
war Theologe, Jurist u. Erzieher des spanischen Thronfolgers Philipp)  

 
„Da die Indianer ihrer Natur nach Sklaven, Barbaren, rohe und grausame Gestalten 

sind, lehnten sie die Herrschaft der Klugen, Mächtigen und Vortrefflichen ab, anstatt 

sie zu ihrem eigenen Besten zuzulassen. 

(......) Es gilt, dass die christliche Religion bestimmt ist, sich überallhin zu verbreiten 

und dass die Missionare in einer Weise zu schützen sind, dass sie die christliche 

Heilslehre verkünden können.  

___________________________________________________________________ 

Quelle 3: Die Azteken über die Spanier: -  Über die Begegnung der Azteken mit 
den Spaniern berichtet Bernardino de Sahagún (ca. 1500-1590) 

„Die Azteken schenkten den Spaniern Goldfahnen, Fahnen aus Quetzalfedern1 und 

goldene Halsketten. Nachdem sie ihnen das Geschenk überreicht hatten, wurde ihr 

Gesicht heiter, sie freuten sich sehr und waren vergnügt. Wie Affen hoben die Spanier 

das Gold auf. Es war, als ob sie zufriedengestellt worden seien, als ob ihr Herz neu 

und erleichtert würde. Wirklich! Sie dürsten mächtig nach Gold, ihr Körper streckt sich, 

sie werden wie wild vor Hunger danach. Wie hungrige Schweine waren sie gierig nach 

Gold.“ 

 

Aufgaben: 

1) (Quelle 1) Was hat Cortes an Tenochtitlan am meisten 

beeindruckt?  

2) (Quelle 2) Beschreibe wie die Spanier die Azteken sahen! 

3) (Quelle 2) Was glauben die Spanier, welche Aufgaben sie 

den Azteken gegenüber haben? 

4) (Quelle 3) Wie sehen die Azteken die Spanier an? 

5) (Quelle 3) Welches Hauptziel haben die Spanier bei der 

Eroberung des Aztekenreiches? 

 

 

                                                 
1 Quetzal- Bunter Vogel, heute das Wappentier Guatemalas  


